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Ullbcfncdigendc Beziehungen zwi-

schen Kapital und Arbeit.

Präsident Wilson hielt gestern seine erste

Kampagnc-Ncd- c.

Bahcrn-Kmlpiii- z ergriff dic Of-fcnsi- vc

an der Somme-Fron- t.

Tnrkcn Wangen britische Trappen östlich von

Sncz ziim Nnckzug.

ein Patriot.(lod save the kinpj! S o spricht
vlmcnfa zuerst Wer oas verlangt,
Kennt nicht des Königs und der Bettern Not,
Weiß nicht, wie sehr mein Herz um England bangt.

Wer also spricht? Ein Schurke oder Narr!
Schurkisch, weil er sein eigen Land beraubt;
Närrisch, da er des turmes nicht gewahr,
Ter, stetig wachsend, durch die Lande staubt.

Ter Sturm heißt Volkszorn. Heilig ist dem Land,
Was es von seinen Vätern hat ererbt:
England samt seineu Tienern sei verbannt,
Wo Freiheitskämpfer-Blu- t den Boden färbt!

Fort mit Euch, Pack! Was schert mich Euer Leid!
Feefjt Steine, wird zu teuer Euch das Brot!
bZeht betteln, stehlen, wenn Ihr hung'rig seid,
Meiu König und die Vettern sind in Not!"

Spiel' nicht mit Volkes Zorn, ob Schurk', ob Wicht!
Ein teuer Brot frommt Frau nicht, frommt nicht Mann.
Amerika zuerst! Und hörst du's nicht,
Wirst fühlen du's. Kein Vetter hilft dir dann.

oriAvlHistnv

Nach seiner Rede stand der Präsi-
dent r,0 Minuten lang auf der Ve-

randa und wechselte mir allen An-

wesenden einen Händedruck. , Jrau
Wilson stand ibitt zur 2ctc und mit
ihm waren General Anwalt Lre-gor-

(General - Postmeister Burle-son- ,

Eol. E. M. House. Henry Mor
genthau, der frühere Botschafter in
der Türkei, und acob schiff.

Herr Wilfon begann heute mit
Vorbereitungen' zu Reisen nach dem
mittleren Westen, die er im Oktober
antreten will und wobei er vor nicht
politischen Vereinigungen öffentliche
Fragen besprechen will. Abgesehen
davon, das; er definitiv eine Ein
ladung angenommen hatte, am 5.
Oktober in Omaha. Neb., eine Rede
zu halten, wurden verfnchsweise
Pläne gelegt, ihn zu eincmBesuch von
Chicago zu bewegen. Er hat sich be-

reits entschieden, am 12. Oktober nach
iidiana zu geben.

eneral-Anwa- ttregory besprach
heute mit dein Präsidenten die Aus-
wahl von Bundes-Tistriktrichte- in
Ohio, Louisiana und Rcw Merico.
Walter Hines Page, der amerikanis-
che Botschafter in London, der
hier gestern abend herkam, um
den Präsidenten zu sehen, fuhr heute
nachmittag ab.

IlttclltschlosscncProgrcsi'ivc

Fuljrcr nehmen znr Präsidentenwahl
keine Stellung.

P a r k c r S b u r g, W. Va.. 23.
?ept. ?as staatliche Erekutiv-5Zo- -

mite der Progressiven tagte heute zu
säumten mit anderen Führern und
legte die Pläne für die Zukunft der
Partei im Staate aus.

Es wurde eine Erklärung angekün-
digt, derzufolgc die Partei sich für
keinen Präsidentsclafts .Kandidaten
entscheidet, die Wahl vielmehr asten

Mitgliedern der Partei individuell
überlädt. Bon ohn Parker, dem
Kandidaten für das Amt des Vize- -

Präsidenten, lag ein .elegramni vor.
in dem die Partei dringend ersucht
wurde, ihre Organisation ausrecht zu
erhalten.

Schuldvcrdikt gcgcn

. lings.

Lebenslängliche Haft für angeblichen
Bombcnwcrfer empfohlen.

2 an Francisco, 2:1. Sept.
Warren .Q. Billinas, der hier weaen
angeblicher Erniordung von Frau
Mnrtle Ban voo, einer der zehn Per-
sonen, die bei der Bomben-Explosio-

während der Rüslnngs-Parad- e vom
22. ysnli getötet worden war, pro-
zessiert wurde, wurde heute des Mor-
des im ersten Grade schuldig befun-
den. ?ie ury emvfahl aber lebens-

längliche Haft. Billings wird am
nächsten Dienstag verurteilt werden.

Tie urn war genau vier Stun-
den in Beratung.

E. A. Windle
wird seine $5,000 Herausforderung
erneuern, um mit Billn Snndan am
heutigen Abend in der Armorn zn
debattieren. Frei. Sie sind einge
laden. (Anz.)

L 0 n a V r a n ch, tt. I., 23. 5cpt.
Präsident Wilson begann heute aktiv
seine Kampagne lim Wiedercrwäh-lun- g

mit einer Rede, worin er den
Kritiken der Republikaner an seiner
Beilegung des Eisenbabnertreikes,
der kürzlich gedroht hatte, entgegen,
trat. Vor einer großen Menge, die
sich in hadow Lanm versammelt
hatte, verteidigte er den Achtstundeil
Tag und erklärte auch, das; die dat-

iern von der Möglichkeit einer Ein
mengung in ihren Handel besreit
werden mufc. Geschäftsleute aus
verschiedenen Teilen von New Jersey
unterbrachen den Präsidenten oft mit
Applaus und durch Zurufe.

Tie vauplwolkc, die sich aus dem
beimischen .Horizont zeigt, sind die

unbefriedigten Beziehungen zwischen

.Kapital und Arbeit," sagte der Prä-siden- t,

und er fügte hinzu, das;, so-

lange Arbeit und Capital sich feind-

lich gegenüberstehen, die Interessen
beider geschädigt werden, und dasz

dadurch die Prosperität Amerikas
von den Triumphen, die ihr rech-

tmäßiger Weise zukommen, zurückge
halten wird."

Herr Wilson sprach von der rosi-

gen Zukunft für das amerikanische
Geschäft und ging dann direkt in eine

Besprechung der Bahn-Situatio- n

über. Ohne direkt Charles G.

Hllgbes. den republikanischen
zu nennen,

brachte der Präsident die republika-
nische Partei hinein, indem er sagte,
das; etwa siebzig Republikaner im

Abgeordnetenhaus das Achtstun'dcn-(beset- z

unterstützten und das; die

Republikaner im Senat der Annahme
der Map.nahme überhaupt kein Hin-derni- s

in den Weg legten.
Ties geschah, weil der Vorschlag

vernünftig und auf Recht basiert
war.- - behauptete Herr Wilson.

Keine schiedsgerichtliche Frage.
Ten Argumenten, das; die Bahn

frage ans schiedsgerichtlichem Wege
hätte beigelegt werden sollen, trat
der Präsident mit der franken Er-

klärung entgegen, das; er nicht glau-

be, das; der Achtstundentag eine

schiedsgerichtlich beizulegende Frage
s"- -

Mittel zur Verhütung einer g

des drohenden Streikes
wurden von dem Präsidenten im Te-ta- il

besprochen, irr sagte:
Es wäre unerträglich, wenn zu

irgendwelcher ;frit eine (Gruppe von
Männern durch irgendeine Methode
die Gesellschaft von der nötigen Zu-

fuhr von Lebensrnitteln abschneiden
dürfte."

Nachdem er etwa zwanzig Minu
ten über das Bahn-Proble- gebroc-

hen hatte, erörterte er das (Geschäft
im allgemeinen. Er sagte, das; die
Geschäftsleute in Amerika ihre wirk-

liche komnierzielle stärke durch
solche Maßnahmen wie das Bundes-Reserve- n

(esen stets zur Verfügung
hätten, und das; sie jcct zeigen soll-te-

was sie können.

Wilson's Kampagne-Pläne- .

' Herr Wilson sprach von der Ve
randa seines Sommerhauses, 2ha-do-

Lawn. Er wurde durch W. P.
Nunnon von Perth Ambon, N. I..
vorgestellt, der sagte, das; die Ge
schäftswelt in allen Teilen des Lan-

des sich organisiere, um die Wieder

crwählung des Präsidenten durchzu
führen.

LudowaGcgend ein heftiger Kampf
im Gange.

Front des Prinzen Leopold von

Bayern: General-Obers- t von Böhm
Ermolli berichtet, das, am Itt. Sep
tember ein österreich ungarischer
Flieger zwei feindliche Aeroplanc
herabschoß.

Italienischer Schauplatz: Im
Earso-Hochlan- d wurden feindliche
Versuche, sich unseren Linien zn

nähern, abgewehrt. Unsere Truppen
explodierten heute früh eine Mine
und sprengten den Gipfel des Ber
gos Eimone in die Lnft, den die

Italiener am 24. Juli besetzt hat
ten. Treizehn Offiziere nud 378
Mann wurden dabei zn Gefangenen
gemacht.

Ein Geschwader feindlicher See
plane warf ohne Erfolg eine Anzahl
Bomben nahe Punta dic Salvore,
südwestlich von Pirano, Istricn,
herab."

Rumänen :n Flucht geschlagen.

Berlin, drahtlos über Say
ville, 23. Sept. Bulgarische Erfolge
an der auszrrsten Front in Maze
douien und am Vardar werden in
der amtlichen Meldung der Bulgaren
vom 22. September angekündigt
Gräben zwischen Floriua und dem
Prespa-Se- e wurden genommen. Im
Abtchnitte des Vardar wurde ein An
griff der Entente, dem Artillerie
Vorbereitungen vorausgingen, zu
riickacwicscn. Truppen der Zentral
mächte haben einen heftigen Angriff
der Rnmöncil, an dem über 20 Ba
taillone beteiligt waren, abgewiesen,
wie die bulgarische Heeresabteiruiig
am gestrigen Tage ans der Tobrud
icha meldet. Ter Angriff wurde
nicht nur abgeschlagen, sondern die
Angreifer wurden auch durch Kaval
lerie verfolgt, wie die folgende Mcl
dung besagt:

Eine Schlacht ereignete sich au
der Linie zwischen Easioci Engieez
und Karakoi. Ter Feind griff mit
großen Truppenmassen an, wnrde
jedoch vollständig aufgerieben und
von nserer Kavallerie bis zum Ein
bruch der Tunkelheit verfolgt.

Teutsche Flieger haben erfolg
reich Stellungen bei Tschernavoda
und feindliche Lagerplätze bei Coch

zreli und Jvrenez beschossen.

In der Gegend von Moglenica
wurde ein feindliches Bataillon durch
unser Feuer zerstört.

In dem Abhänge der Belasica
Plania haben wir die Törfer Eal
misch und Swetipuka genommen.
Zwischen den erwähnten Törfern und
den Höhen von Tevatig gab der
Feind ein Lager mit großen Vor
röten auf."

Von der deutschen Westfront.
Nördlich von der Somme ist die

Schlacht zwischen den auglofranzösi
scheu Streitkräften und den Trup
pen des bayerischen .Kronprinzen
Rupprecht wieder aufgenommen
worden, wie amtlich gemeldet wird.
Tie Franzosen griffen die Liuie zwi

London, 24. Sept., 2:45 Uhr
früh. Teutsche Lustschiffe machten

gestern abend einen Angriff auf die

Ost- - und Südost-Küst- e von England
und warfen an verschiedenen Orten
Bomben herab, wie ein soeben ver

öffentlichter offizieller Bericht mel

det. Ter Bericht lautet:

Eine Anzahl feindlicher Luft
schiffe suchte heute abend die Ost
und Südost ' Küste von England
heim. Bomben wurden an verschie-

denen Orten herabgeschleudert.

Tie RazZia ist noch im Gange.
Keine Meldungen über Verluste von

Menschen oder über Eigentumsscha-de- n

wurden bis jetzt erhalten".

London, 24. Sept. 3:45 llhr
früh. Es wird bekanntgegeben, dasz

in den Vororten von London ein in
Flammen geschaffener Zeppelin zur
Erde fiel.

Ter Wortlaut der amtlichen Mel-

dung ist folgender:
Ein Angriff durch feindliche

Luftschiffe erfolgte auf Lincolnshire,
die östlichen Eounties und die Vor-

orte von London. Ter letztere An-

griff erfolgte aus dem Nordosten und

Südosten gegen Mitternacht und
wurde durch unsere Fliegerabwehr-Geschütz- e

abgeschlagen.

Ein Luftschiff wurde in Flammen
im südlichen Teil von Essex herabges-

chossen, und eine Nachricht traf ein,
wonach ein zweites an der Essex-Küst- e

zu Boden ging. Ter letztere Bericht
ist bisher unbestätigt.

Keine Meldungen. von Menschen
Verlusten oder Schaden sind bisher
eingetroffen".
Berg-Gipf- in die Luft gesprengt.

Wien, über London, 23. Sept.
Oesterreichische Truppen haben mit
Hilfe einer Mine den Gipfel des

Berges Eimone in der Trentino-G- e

gend, südöstlich von Rovereto in dic

Lnft gesprengt, sagt der hentige amt
liche Bericht des österreichungarischen

Harptqnartieres. Tie Italiener,
welche den Hügel am 24. Juli besetzt

hatten, verloren fast 400 Mann. Ter
Bericht hat folgenden Wortlaut:

Rumänische Front: VnlkanPas?
wurde vom Feinde geräumt. Nahe
Hermannstadt wnrde ein Angriff
durch zwei rumänische Tivisionen zu

rückgeschlagen. Trei Offiziere nud
526 Mann wurden zu Gefangenen
gemacht.

Front des Erzherzogs Karl: In
dem Winkel, der vou den drei Staa
ten, Bukowina, Ungarn und Nu

manien, gebildet wird, nördlich von

Torna Watra, trieben wir rumäui
fche Tetachements durch Gegen

angriffe zurück. Auf der restlichen

Front ist nur nahe Lucziua iu der

Bay State" voll Wasser

Gestrandeter Tampfer mag jeden
Augenblick zerschellen.

Po rtla nd, Me.. 2:'.. Sept. Ter
heute vor Kap Elizabeth ausgelaufe-
ne Boston Portland Tampfer Bay
State, von dessen Bord 250 Pasta-gier- e

gerettet worden waren, war
heute abend voll Wasser und sas; oitf
den Klippen unbeweglich fest. Man
glaubt, das; es nur eine Frage der
Zeit sei, wann da Schiff zerschellen
wird. Sein Wert wird auf $350,000
geschätzt. Mit der Arbeit der Entla-

dung der Fracht begann man. heute
nachmittag.

'

Billy S und ay
kann $5,000 für Wohltätigkeitszwecke
verdienen, wenn er mit Windle in der
Tettoit Nrmory debattiert. Hören
Sie Windle am heutigen Abend. Alle
sind willkommen. (Anz.)

Raub ans einsamer Land-straß- e.

St. Joseph. Mich.. 2?. Sept.
William Ford--, ein r,

liegt hier auf dem Sterbebette, wäh-

rend ein Shcriffsaufgcbot nach dem
Manne sucht, dcr ihn überfallen und
beraubt hat.

Ter Angriff fand hcutc früh auf
einsamer Landstraszc statt. Fords
Schädel wurde von seinem Fahrgaste
mit einem Stück Blciröhrc einge
schlagen. Ter Chauffeur wurde dann
in den Strafzcngraben gerrorsen und
um sieben Tollars beraubt. Sein
Kraitwagcn wurde gleichfalls ge
stöhle.

$100 per Lüge
für Billy Sunday, welche er Windle
aus feiner Rede in der Tetroit Ar
mory am heutigen Abend nachweist.
Konzert. Frei. 5lömmen Sie. (Anz.)

Aufpizien könnte niemals ein deut-

scher Frieden sein, sondern würde in
sich deutsche Abhängigkeit von den
Ver. Staaten und daher von unseren
Feinden enthalten."

Lachende Erben Europas".
Major Moraht bespricht im Ber-

liner Tageblatt den Kampf an der
Soiurne, wie er hin und herwogt,
und fährt fort:

..Etwas mag vielleicht im Herbst
oder Winter den Lauf der Tingc än-

dern, aber vorläufig müssen wir mit
einer Fortsetzung des Ringens rech-neu- .

Ter Feind steht noch. Wenn
Amerika, der kalt berechnende Förde-
rer all des Widerstandes, von diesem
blutigen Geschäft nicht Abstand
nimmt, dann kann nur ein Sieg der
Zentralmächtc den Feind zur Er-

kenntnis dessen bringen, dasz die end-los- e

Fortdauer des Ringens in Eu-

ropa nur diesen lachenden Erben Eu-

ropas zum Vorteil dient."

$5,000.00
für Wohltätigkeitszwecke, wenn sich

Billy Snnday bereit erklärt, mit E.
A. Windle zu debattieren. Hören
Sie die Antwort Sunday's in der
Tetroit Armorn am heutigen Abend
um 8 tthr. Eintritt frei. (Anz.)

Gollvmicnr Philipp zeigt
die Zähne.

Wisconsins Oberhaupt will seiner

Miliz das Wahlrecht retten

M i l w a u k c c. 23. Sept. (United
Preß.) Gouverneur Philipp hat
heute dem Kricgssckrctär Baker auf
drahtlichem Wege erklärt, er werde

eine Sondersitzung der Legislatur
seines Staates einberufen, um den
an der Grenze weilenden Milizen des
Staates das Wahlrecht am 1. No-

vember zu sichern, wenn er nicht die
bindende Versicherung erhält, daß bis
zu diesem Tage dic Nationalgardcn
des Staates wieder in der Heimat
sind.

Scharfe Kritik an
Amerika.

Tligcszritiing und Tage-lilli- tl

gcgcn dic Blut-iiidiistri- c.

Erstere nennt die Ver. Staaten offen
die Feinde Teutschlands.

Amerikaner die kalt berechnenden

Krämer, sagt Moraht.

Amerikas Nutzen aus der Fortdauer
des Ringens in Europa.

A m st e r d a m, Holland, 2?.

Sept. lieber London. Tie Bcrli
ner Tageszeitung zieht heute den

kürzlichen Artikel des Fürsten Ale-rand-

von Hohenlohe in der )3lcwn

Züricher Zeitung ins Lächerliche. In
dem Artikel war der Fürst zu dem
Schluf; gekommeil, das; Papst Bene
dikt ii. Präsident Wilfon den Frieden
herbeiführen müssen, wenn ein all-

gemeiner europäischer Bankerott ver-

mieden werden soll, und gab auch der
Ansicht kund, das; eine Einstellung
der amerikanischen Milnitions
Lieferungen an dic Alliierten mecha
nisch dic Einstellung des Krieges zur
Folge haben würde.

Tie Tageszeitung macht den Ar
tikel zur Basis für einen neuen An-

griff auf Präsident Wilson und Bot
schafter Gerard und weist darauf hin,
das; der Präsident, Staatssekretär
Lansing und der Botschafter wieder-hol- t

erklärt hätten, das; dic Pflicht
der Ver. Staaten es sei, als ein Ver-

mittler einzugreifen und an den

Friedensuntcrhandlungen teilzuneh-
men, nicht als ein Vermittler, son
dcrn aktiv, gerade so als ob sie' eines
der kriegführenden Länder waren."

Tie Zeitung sagt, dasz diese Hal-

tung Deutschland bedrohe, und fährt
fort: .

.Frieden unter amerikanischen


